
Marktbericht 
EURUSD schaffte es nicht die Levels über 1.2800 zu 
verteidigen. Im Verlauf des Tages bröckelte der Major 
langsam ab. 
 
Im späten US Handel meldete sich Ex-Premier Lucas 
Papademos zu Wort. So würde man in Griechenland 
Vorbereitungen für einen Euro-Austritt zumindest erwägen. 
Man habe keine Wahl. Entweder müssen die vereinbarten 
Sparmassnahmen eingehalten und umgesetzt werden oder 
der Austritt aus dem Euro müsse angegangen werden. 
 
Dies führte zu einem Sell Off des Euros. EURUSD sackte 
unter 1.2650 ab, was in etwa dem Tief letzter Woche 
entspricht. EURCHF blieb hingegen unbeeindruckt. Tief lag 
bei 1.2009. SNB sei Dank. 
 
Die Ratingagentur Fitch senkte gestern überraschend das 
Rating von Japan auf A+. Der Ausblick bleibt zudem 
negativ. Der Yen verlor in der Folge an Wert. Heute 
Morgen entschied sich die Bank of Japan, die Zinspolitik 
unverändert zu belassen, was den Druck auf den Yen 
neutralisierte. 
 
Heute werden die Regierungschefs Europas über mögliche 
Wachtsumsprogramme beraten. Zu erhofften Entscheiden 
dürfte es kaum kommen, wodurch sich im Markt 
möglicherweise Enttäuschung breit machen könnte. 
 
Wirtschaftskalender 
Nebst dem EU-Meeting stehen heute die 
Detailhandelszahlen aus England und Kanada an. 
Abgeschlossen wird der Tag mit weiteren Häuserdaten aus 
den USA. 
 
 

Publikation Land Daten Zuletzt Erwartung 
10.30 Uhr UK Retail Sales m/m 1.5 % -0.7 % 
10.30 Uhr UK Retail Sales y/y 2.8 % 0.7 % 
14.30 Uhr CA Retail Sales m/m -0.2 % 0.3 % 
16.00 Uhr US New Home Sls 328k 335k 
 
FX Optionen & Edelmetalle  
Nach dem schwächelnden Vortag, konnten die Volas Dank 
Papademos wieder leicht zulegen. 
 
USDCHF schaffte so wieder den Sprung auf die 12 % 
Marke im 1m. Im EURCHF handeln wir hingegen 
unverändert. 
 
Nach dem gestrigen satten Aufwärtssprung im Silber, sehen 
wir heute wieder einen Rückschlag von über einem Prozent. 
 
1m EURUSD 11.35 (+0.15), 1m USDCHF 12.00 (+0.2) 
1m EURCHF 4.25 (-0.05) 
1m XAUUSD 17.25 (-), 1m XAGUSD 31.75 (-1.25) 
 
Handelsstrategie 
Die Aussagen von Papademos haben die Konsolidierung 
des EURUSD zu nichte gemacht. Der Major tendiert wieder 
südwärts. Rallies dürften somit für Verkäufe wieder 
ausgenutzt werden. 
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